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Chronik der Kriegsereigniſſe
Achte Woche
20 September

Niederlage der 4 finnländiſchen Schützenbrigade bei Auguftow
Glänzendes Ergebnis der Kriegsanleihe 4,4 Milliarden ge
net
Um Reims tobt ein heftiger Kampf die Stadt wird be
enWotergang des engliſchen Unterſeebootes A E I

21 September
Erfolge in den Kämpfen um Reims Die feſtungsartigen

Höhen von Croinelle und der Ort Betheny erobert
Siegreiches Fortſchreiten des Angriffes gegen die Sperrfort

n v Verdunach einer neuerlichen Zählung ſind bei Tannenberg 150 000
Ruſſen umgekommen

Niederlage der Serben an der Drina Drei ſerbiſche Regi
menter gefangen Cholera im ſerbiſchen Heere

Japaniſche Truppen nähern ſich den Vefeſtigungen von
ngtau
Kreuzer Emden nimmt im Golf von Bengalen 6 engliſche

Sieie Offenſive des franzöſiſchen Zentrums zuſammengebrochen
22 September

Vorzügliche Leiſtungen unſerer Artillerie in den Kämpfen um
Reims Deutſche Granaten im engliſchen Hauptquartier

23 September
Das Unterſeeboot VU 9 vernichtet drei engliſche

PanzerkreuzerOeſtlich der Argonnen iſt Varen nes genommen Ein An
griff der Franzoſen ſüdlich Verdun wird verluſtreich abgewieſen

24 September
Sieg der über die Serben weſtlich Krupenj
Erfolgreiche Teilkämpfe auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz

25 September
Das erſte Sperrfort ſüdlich Verdun Fort Camp des

Romains gefallen
Durch verſpätet eingegangene Zeichnungen auf die Kriegs

anleihe erhöht ſich das Reſultat um 700 Millionen es find ins
geſamt 4 460 728 900 Mark gezeichnet

reich

Halle und Umgebung
valle 27 September

Sonntagsplauderei

Es war alſo nichts mit der Prophezeiung der Zigeunerin von
der Cröllwitzer Brücke 6 Wochen und 2 Tage währt der Krieg
hatte ſie zu dem Schutzmann geſagt ſo wahr Sie 1,58 Mark in
der Taſche haben Akcancher ſonſt in ſeinem bürgerlichen Er
werbsleben ganz normale Menſch hat damals die Prophezeiung
geglaubt deng ſie ſtammte doch von einer Zigeunerin Aber
jetzt iſt die Friſt längſt vorüber und die Kriegslage iſt ſo daß
ſelbſt ſchwachbegabte Menſchen nicht mehr meinen können daß das
Ende ſchon nahe ſei Die Zigeunerinnen fangen an in der Weis
ſagekunſt ihren Nimbus zu verlieren

Aber ich möchte mich mal heute aufs Prophezeien legen ich
behaupte Es wird keine 6 Wochen und 2 Tage mehr dauern bis
die Poſt das Gewicht für die Liebesgabenſendungen an unſere
Soldaten im Felde erheblich erhöht Ach was habe ich da in den
letzten Tagen erlebt Die ſanfteſten Frauen die gütigſten
Mütter geſchimpft haben ſie als hätten ſie alle Freude an unſerm
Staat verloren Und das darf doch gerade jetzt nicht geſchehen
wo Deutſchland inmitten ſeiner Feinde daſteht in jeder Beziehung

in ſeiner Wehrmacht zu Waſſer und zu Lande in ſeiner wirtſchaft
lichen Macht in ſeiner Einigkeit und ſeiner Opferwilligkeit von
wahrhaft imponierender Größe Es iſt ja alles ſchön und gut
Wir ſind ja auch ſo ſtolz auf unſer Vaterland aber daß unſere
Jungen draußen frieren ſollen das will uns nicht in den Kopf
Sehen Sie die Nächte ſind doch ſchon kühl Wie mancher holt ſich
da etwas fürs ganze Leben Und da ſollte man nicht mal das
Recht haben ſeinen Jungen eine warme Unterjacke zu ſchicken
Mit der Poſt geht s einfach nicht Die Sendung darf nicht mehr
wiegen als 250 Gramm Alles was wärmt und ſchützt Unterzeug
Leibbinden Strümpfe überſteigt die Gewichtsgrenze Es iſt ſchreck
lich Und nun kam ein neuer Zornesausbruch in den die
andern Mütter und Damen kräftig mit einſtimmten Und wir
ſchlagen der Poſt doch ein Schnippchen Tante Malchen rief s und
wenn ſie etwas ſagt dann hat das Gewicht Da kann man ſich
drauf verlaſſen Und nun entwickelte ſie ihren Kriegsplan Jch
bringe die ſchwerſten Unterhoſen mit der Feldpoſt weg Die Beine
werden abgetrennt und mit Knöpfen verſehen der Rumpf mit
Knopflöchern ſo daß die Beine wieder angeknöpft werden können
So zerlegt kriegen wir jede Unterhoſe in zwei Feldpoſtbriefe
binein und die Poſt hat noch den Aerger daß ſie jetzt ſtatt eines
Pakets zwei befördern muß

Genialer Gedanke Tante Malchen gehört in den General
ſtab Der Anſicht bin ich auch aber iſt es nicht eigentlich ein
bißchen überflüſſig daß unſere Frauen erſt die Poſt überliſten
müſſen um ihren Angehörigen im Felde warmes Unterzeug zu
ſchicken dieſer Zuſtand dauert nicht mehr 6 Wochen und 2 Tage
Jch werde beſſer recht behalten als die Zigeunerin mit ihrer
Prophezeiung denn ich kenne die Vedeutung und die Macht unſerer
deutſchen Soldatenmütter und Soldatenfrauen Mit denen darf
es der Staat niemals verderben

Folgender Soldatenbrief
wird uns von einem freundlichen Leſer zur Verfügung geſtellt
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Heute Ruhetag Zum Unteroffizier befördert Harte drei Ge
fechtstage liegen hinter uns beſonders der 29 Auguſt ein blutiger
Tag vom Morgengrauen bis in die Dunkelheit der Nacht Als
Wunder muß ich es bezeichnen daß ich heute noch auf beilen
Knochen ſtehe Vor begann das erſte Zuſammentreffen Bei

welches in einem Talkeſſel gelegen wurden wir plötzlich
überraſcht heftiges Granatfeuer und verſtecktes Jnfanteriefeuer
Wie in einem Hexegkeſſel ſaßen wir vorn an der Spitze dieStraßen mit Drahtzaun überſpannt Sichtbarwerden unſerer
Soldaten unter Feuer genommen Dazwiſchen en Granaten
in unmittelbarer Nähe ein Ein heftiges hartes Vorwärts
dringen Kaunt hatten wir die Truppen zurückgedrängt empfing
uns auf der Höhe von allen Seiten ein heſtiges Feuer Da wir
noch keinen Nachſchub hatten mußten wir wieder zurückgehen

l

Der unentbehrliche Freund in der Kriegszeit

iſt eine Zeitung die ihre Leſer raſch und zu
verläſſig über alle bemerkenswerten Vorgänge
unterrichtet

Die Saale Zeitung
deren Morgen Ausgabe als erſtes Heitungsblatt
in Halle und Umgebung ihren Leſern an
jedem Tage

neueſten Nachrichten vom Kriegsſchanplatze

bietet und die bei zweimal täglichem Erſcheinen
durch einen großen Mitarbeiterſtab und aus
gedehnten Depeſchendienſt in der Lage iſt alle
wichtigen Nachrichten ihren Leſern früher oder
zum wenigſten gleichzeitig mit hieſigen und aus
wärtigen Blättern zu bieten legt Wert darauf
nicht der Senſationsmache zu dienen

Die Sagle Zeitung
ſieht in dieſer ernſten Zeit ihre Aufgabe darin
in vaterländiſchem Sinne aufklärend
und beruhigend zu wirken Eigene Be
richte vom öſtlichen und weſtlichen Kriegs
ſchauplatze und eine Reihe in Deutſchland und
über Deutſchlands Grenzen weit hinaus bekannter
Mitarbriter auf militäriſchem volkswirt
ſchaftlichen und unterhaltendem Gebiete

zu denen u a die meiſten fortſchrittlichen und
die namhafteſten nationalliberalen Parlamen
tarier zählen ferner eigene Kriegsberichterſtatter

die

Scheuermann und Rolf Brandt ſodann
Generalmajor von Werlhof Major von
Schreibershofen Kapitän zur See Perſius
Liesbet Dill Frau von Wildenbruch und eine
lange Reihe hieſiger und auswärtiger Herren
und Damen unterſtützen unſere Bemühungen

Trotzdem der Krieg den Seitungen die wie
kein anderes gewerbliches Unternehmen ſich in
den Dienſt der Allgemeinheit ſtellen müſſen
große Opfer auferlegt haben wir ohne jede
Erhöhung des Abonnementspreiſes mit der

Montag Frühausgabe
den Leſern eine wertvolle Erweiterung des CLeſe
ſtoffes geboten und rine ſtarke Zunahme der
ſtändigen Leſer der SaaleZeitung und die leb

hafte Nachfrage nach Einzelnummern der
SaaleHeitung beweiſt uns daß wir mit un
ſerem Beſtreben der Allgemeinheit zu dienen
auf rechtem Wege ſind

Wir bitten unſere Abonnenten um Verzöge
rungen in der Zuſtellung zu vermeiden ihr
Abonnement rechtzeitig zu ernenern und alle

unſere Freunde bitten wir weiter für die
SaaleHeitung recht tatkräftig zu werben

Beſonders willkommen wird unſeren Leſern
auch unſere neue Einrichtung das

Kriegsunterhaltungsblatt
ſein das den Beziehern unſerer Heitung jeden
Sonntag unentgeltlich geliefert wird Gerade
in der jetzigen ſchweren Heit ſucht jedermann
in freien Stunden Erhebung und Erbauung zu
finden Dieſem Verlangen kommt das Kriegs
Unterhaltungsblatt der Saale Heitung entgegen
Es bringt aus der Feder unſerer bedeutendſten
Schriftſteller und Dichter Skizzen Vovellen
Erzählungen Anekdoten Gedichte 2c die in
Zuſammenhang mit der großen Heit mit den
gewuchtigen Sreigniſſen auf dem Kriegsſchau
pletze ſtehen Das Kriegs Unterhaltungsblatt
bietet den Beziehern der HFeitung durchaus ge
diegenen der Heit angepaßten Leſeſtoff

Abonnements werden entgegengenommen von der
Hauptgeſchäftsſtelle Große Brauhausſtraße 17 von der
Vebengeſchäftsſtelle Marktplatz 24 und von den Filialen
unſeres Blattes zum Preiſe von M 2,50 vierteljährlich
ferner von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von M 3,25
ausſchließlich Zuſtellungsgebühr

Einzelnummern
der Sagle Heitung ſind in unſeren Geſchäftsſtellen ſowie
im Straßenhandel erhältlich
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1 Beiblatt zu Nr 453 der Saale Zeitung

rg3s5 X bald ſetzt unſere Artillerie mit Feuern ein und nun fonnten wir
wieder vorwärts dringen bereits 9 Uhr war es als in voller
Dunkelheit alle bunt durcheinander waren Jch habe dann in
einem Straßengraben einige Stunden geſchlafen Am nächſten
Tag im ſtarken Morgennebel ging es wieder vorwärts bald ſtießen
wir auch an den erſten Trupp franzöſiſcher Truppen die gerade
bei ihrem Morgenfrühſtück waren Kaffee geſchlachtete Hähnchen
Enten und Bagage liegen hier herum Bei einem Vorwerk ent
ſtand nun für uns eine verzweifelte Stellung Unſer Vorwärts
gehen wurde durch hefliges franzöſiſches Granatfeuer verhindert
den ganzen Vormittag dauerte die gegenſeitige Beſchießung Gegen
Mittag begann unſer Vormarſch Unter großen Verluſten gelang
im Laufe des Nachmittags ein langſames Vorwärtsgehen Gegen
Abend gruben wir uns in die erlangte Stellung ein da wir einen
nächtlichen Anſturm erwarten konnten Jedoch dazu kam es nicht
Am nächſten Morgen wurden wir wieder 2 Stunden lang unter
heftiges Granatfeuer genommen Werige Meter von uns zurück
ſchlugen die Granaten ein Die franzöſiſche Artillerie hatte ſich
hier eine wirklich gute Poſition gehalten Unſere ſchwere Artillerie
trieb ſie jedoch bald aus ihrer Stellung ſo daß ſich der Gegner
auf der ganzen Linie zurückzog Da die anderen Korps ihn zu
umgehen ſuchten ſprach man ſchon von einem zweiten Sedan
4 franzöſiſche Korps kamen in Frage Jedoch ſcheint er ſich im
Eiltempo auf Paris zurückgezogen zu haben Unſere Kompagnie
hat jetzt nur noch 70 Mann 60 werden vermißt 20 Tote und 60
Verwundete Während der 3 Gefechtstage haben wir vor 12 Uhr
abends nie etwas zu eſſen bekommen Ein Schluck Waſſer war
Gold wert Schlapp iſt man bis zum tz und vor Müdigkeit ſchläft
man in jeder Stellung ein Zeitung vom 19 habe ich heute be
kommen Schrecklich iſt es wie die Franzoſen ihre Verwundeten
in Stich laſſen Diejenigen welche nicht verbluten verhungern
oder verdurſten

Bis jetzt iſt mir das Glück ein wenig hold geweſen hoffe es
auch für die Zukunft wenn ich auch vorgeſtern alles aufgab da
wir weder vor noch zurück konnten

Morgen geht es nun wieder weiter vorwärts
Mit herzlichem Gruß

Dein Sohn Julius
Portofret

Abgelehnte Engherzigkeit
Zur Austaxierung der Vriefe uſw von den immobilen

Truppen wird uns von einem Poſtbeamten mitgeteilt daß an
fänglich die hieſigen Poſtbeamten alle Poſtkarten und Briefe
die von den Truppen aufgeliefert wurden vortofrei beförde
haben Dem widerſprach die hieſige Kaiſerliche Oben
poſtdirektion Sie verfügte die Belegung derjenigen Se
dungen mit Porto die von immobilen Truppen Rekrutendevpe
uſw aufgegeben waren Jndeſſen ſollte eine Portobelaſtung nie
erfolgen wenn der Abdruck des Dienſtſtempels Briefſtempel
des betreffenden Truppenteils auf der Sendung enthalten wa
Daß dies nur in den ſeltenſten Fällen vorkam leuchtet ohn
weiteres ein

Es hätte demnach die Portobelaſtung faſt aller Sendungen er
folgen müſſen wenn nicht die Beamtenſchaft großzügiger gedacht
hätte und einfach über die Kleinigkeiten hinwegſah Jnzwiſchen
hat nun das Reichspoſtamt dieſe Auffaſſung der Beamten
durch eine neuerliche Verfügung beſtätigt Damit iſt die Anord
nung der hieſigen Ober Poſtdirektion die ſich wie zugegeber
werden ſoll auf die Feldpoſtordnung ſtützte außer Kraft geſetzt
und die ſämtlichen Briefſendungen aller Truppen

werden portofrei befördert
Wenn alſo hie und da einige Portobelaſtungen vorkamen ſo

lag das nicht wie die Einſender im Sprechſaal meinten an
dem mangelhaften Unterrichtetſein der Be
amten ſondern es lag an der Anordnung der hieſigen Ober
Poſtdirektion die auch ſonſt in ihren Maßnahmen manchmal
recht kleinlich wieder auf den Buchſtaben erpicht war
und darüber den Geiſt ſterben ließ Niemand iſt mehr erfreut
als die Poſtbeamten daß hier eine Maßnahme beſeitigt ift die
geeignet war den Poſtbeamten Kleinlichkeit und Rückſtändigkei
nachzuſagen

Deutſchland und England

Ein bis zum letzten Platz gefüllter Saal erbrachte den
Beweis dafür daß aufklärende Vorträge die ſich in ſchwerer
Zeit mit weltpolitiſchen Fragen beſchäftigen ein zahl
reiches und dankbares Publikum finden Jm engeren Rahmen
einer Vereinsverſammlung hatte Freitag der Verein der
Fortſchrittlichen Volkspartei von Halle und Umgebung den
Verſuch gemacht und ſeiner Einladung waren Mitglieder
und Freunde darunter auch recht viele Frauen gefolgt ſo
daß der große Saal des Vereinshauſes St Nikolaus die
Zahl der Zuhörer kaum zu faſſen vermochte Nach einigen
einleitenden Mitteilungen des Vorſitzenden über die Be
teiligung der Vorſtandsmitglieder am Feldzug drei Herren
des engeren Vorſtandes ſtehen in der Front und der Be
teiligung des Vereins an der Linderung der Kriegsnot es
wurden aus der Vereinskaſſe 500 Mark dem Nationalen
Frauendienſt überwieſen erhielt der Parteiſekretär Herr
Beyſchlag das Wort zu ſeinem Vortrag der mit regem Jnter
eſſe von der Verſammlung entgegengenommen wurde Der
Vortragende ging von der geſchichtlichen Entwickelung
Deutſchland aus ſchilderte die glänzende weltpolitiſche Lage
Deutſchlands im Mittelmeer und den Verfall ſeiner Macht
ſtellung durch den dreißigjährigen Krieg ſowie die unge
ahnte politiſche und volks wirtſchaftliche Entwickelung Deutſch
lands im letzten Jahrhundert und in den letzten Jahrzehnten
Dieſe Entwickelung habe Deutſchland in Gegenſatz erſt zu
Frankreich und dann auch zu England gebracht Wenn auch
England heute noch zahlen mäßig ſowohl im Handels
verkehr als auch in der weltpolitiſchen Machtſtellung durch
ſeine Seeſtreitkräfte Deutſchland überlegen war ſo fühlten
die Engländer doch den Zeitpunkt kommen an dem Deutſch
lands Jnduſtrie und Handel dem Englands gleich oder gar
überlegen ſein wird Deos aber iſt die jahrhundertelang er
probte und durchgeführte Politik Englands geweſen nie
mals irgend einen europäiſchen Staat übermächtig werden
zu laſſen Um das zu hindern hat England ſtets ſich auf
die Seite der Gegner eines Staates geſchlagen der ihm zu
mächtig wurde um dieſen Staat zu ſchwä So hat ſich
England gegen Frankreich unter Ludw und unter
Napoleon I gewandt ſo würde es ſich ſpäter vielleicht ein
mal gegen Frankreich oder gegen Rußland wieder wenden
wenn dieſe ſiegen würden und das w auch gegenwärtig der
ausſchlaggebende Grund in ſeiner Politik gegen Deutſchland

Nun befindet ſich ſo führte der Portragende weiter aus
England überdies ſchon zeit Jahrzehnten in großen Schwierig
keiten bei der Zuſammenfaſſung der Kräfte ſeines ungeheuren
Kolonialreiches Die ſchon faſt ſelbſtändig gewordenen Ko
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lonken Aufſtralien und Kanada haben vielfach ganz andere
wirtſchaftliche und politiſche Jntereſſen als das Mutterland
und alle Verſuche hier einen Ausgleich zu finden haben bis
her zu keinem gangbaren Ergebnis geführt Andere eng
liſche Kolonien wie Jndien oder Aegypten die von England
ausgepreßt wurden ſind jederzeit bereit einen Aufſtand zu
verſuchen ſowie die Macht Englands eine auch im Orient
fühlbare Niederlage erleidet Eine ſolche Niederlage kann
aur in einer für England unglücklichen Seeſchlacht beſtehen
aber mit einer ſolchen iſt Englands Geſchick dann auch be
ſiegelt Daher die Nervoſität die Angſt die in England jetzt
herrſcht und alles Tatſächliche nicht mehr in klarer Wirklich
keit erblicken läßt Dem Land aber das England dieſe
Niederlage beizubringen vermag dem winkt der reichſte Lohn
Wir hoffen und dürfen hoffen daß Deutſchland dies Land
ſein wird und daß dann wieder ähnliche Zeiten zurückkehren
werden wie einſt zur Zeit der deutſchen Renaiſſance in der
nach den Berichten engliſcher Reiſender die Bürger der deut
ſchen Städte in beſſeren Verhältniſſen lebten als die Könige
von Schottland

Jn der auf den Vortrag folgenden freien Ausſprache
wurde von einem der Anweſenden ein patriotiſches Gedicht
vorgetragen weiter beteiligten ſich an ihr u a die Herren
Rechtsanwalt Herzfeld Chefredakteur Dyck und Land
tagsabgeordneter Delius Letzterer wandte ſich gegen das
voreilige Verlangen von Gebietsabtretungen während der
Krieg noch nicht entſchieden iſt und wies die nach einem
Redner von den Leipz N Nachr gegen Prof Quidde
und Abg Gothein erhobenen Vorwürfe ſie betätigten ſich zur
Unzeit jetzt noch im neutralen Ausland als Friedensorgani
ſatoren als völlig unzutreffend zurück

Jn einem Schlußwort betonte der Vortragende daß wir
ſelbſt ja gar keinen Einfluß auf den Friedensſchluß haben
daß wir uns aber wohl darin auf unſere Regierung verlaſſen
könnten die ſicherlich nach einem glücklich durchgeführten
Kriege Deutſchlands Jntereſſen nach beſtem Können wahren
würde Auch im Jahre 1866 ſeien verſchiedene Anſichten über
die Behandlung Oeſterreichs aufgetaucht Er bat die An
weſenden in all den Fällen in welchen irgend eine innere
Streitigkeit auftauchen ſollte möglichſt zum Ausgleich und
zur Beruhigung hinzuwirken und vorerſt alle Gedanken zu
konzentrieren auf den Willen zum Sieg Mit dem Geſang
des Liedes Deutſchland Deutſchland über alles ſchloß der
von vaterländiſchem Geiſte erfüllte Vortragsabend

Beſuch um Erhöhung des Gewichts für Feldpoſtbriefe
Die Handelskammer zu Düſſeldorf hat dem Reichspoſtamt

inen Antrag überreicht in dem die Erhöhung des zuläſſigen Ge
vichts für Feldpoſtbriefe auf 750 Gramm beantragt wird Die
dandelskammer weiſt in der Begründung dieſes Antrages darauf
in daß bei dem Verbot der Verſendung von Feldpvoſtpaketen eine
olche Erhöhung des Gewichts der Feldvoſtbriefe ſowohl im Jnter
ſſe der heimiſchen Jnduſtrie und des Handels unbedingt not
vendig ſei Bei der beginnenden rauhen Jahreszeit habe jede
Familie das Vedürfnis ihren Angehörigen im Felde wärmende
Kleidungsſtücke zu ſenden Das ſei aber in den jetzigen Feldpoſt
riefen nicht möglich daher müßten tauſende und abertauſende von
Finkäufen von Konfektionswaren und anderen Artikeln unter
bleiben und ihre Verſendung an Soldaten im Felde könne nicht
ſtattfinden nur aus dem Grunde weil die Poſt erkläre daß ſie die
Aufgabe ſolche Briefe etwas größeren Umfanges zu befördern nicht
löſen könne Mit einer ſolchen für eine Verkehrsbehörde recht un
gewöhnlichen Erklärung könne man ſich aber auf keinen Fall ab
finden Denn die dadurch geſchaffene Sachlage ſchädige die An
gehörigen des Heeres ebenſo wie Handel und Jnduſtrie

Jn dem Artikel Höchſtpreiſe für Getreide im geſtrigen
Abendblatt ſind durch ein Verſehen der Setzerei 11 Zeilen
die ſich an die 17 Zeile von unten anſchließen auf die zweite
Seite in die erſte Spalte hineingeraten Unſere Leſer haben
icherlich ſchon den Jrrtum ſelbſt korrigiert Bemerkt ſei da
bei noch daß in Halle geſtern Roggen mit 238 Wei
a n mit 257 Mk bezahlt wurde alſo außerordentlich hohe

Preiſe
Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle

gibt bekannt daß der Plan über die Kabelung der gaberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Kreisſtraße Döllnitz Kleinkugel Km 4,1

539 Km 4,2 46 bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 2 in Halle
öffentlich ausliege

Der Jnnungs Ausſchuß hat am Montag abend 88 Uhr im
Reſtaurant Zum Schultheiß Poſtſtr 5 ſeine ordentliche General
eerſammlung mit nachſtehender Tagesordnung 1 Vortrag über
Darlehnskaſſen und Kriegskreditbanken ſowie über Maßnahmen
ie geeignet ſind Kriegskredit für den Handwerker und Mittel

tand zu beſchaffen Bewilligung von Mitteln bezw Uebernahme
iner Ausfallgarantie und Beſchlußfaſſungen hierzu 2 Kriegs
interſtütungen der Familien der eingezogenen Handwerksmeiſter
Unterßützung mit Rat und Tat in der Geſchäftsführung und in
der Erledigung von Rechts und Kreditſachen 3 Bericht über die
Prüfung der Jahresrechnung 1913 und Entlaſtung des Kaſſen
führers 4 Wahl eines Vorſitzenden bis zum Ablaufe der Amts
periode des bisherigen Vorſitzenden 5 Verſchiedenes

Für das Rote Kreuz gingen bei uns an Liebesgaben ein
Frau Caminzky mehrere Bände Unterhaltungshefte Liſte Nr 56
Steinbach Königſtr 14 Ungenannt 6 Paar Strümpfe 9 Gehſtöcke
Liſte Nr 237 Albrecht Alter Markt 3 Ungenannt 4 Pfund
Stanniol Albrecht 4 Mundharmonikas Wagner 3 Mundharmo

Verluſte Nr 34

4 Garde Regiment Berlin II und Füſilier Bataillon
St Gérard vom 23 bis 24 Mettet vom 24 bis 25 St

Quentin am 29 und Le Sourd am 29 8 14 7 Kompagnie
Reſerviſt Karl Debeaux Magdeburg tot Grenadier Walter
Rößler Rudolſtadt Kreis Schwarzburg Rudolſtadt ſchwer
verwundet Grenadier Wilhelm Penk Thalheine Kreis
Bitterfeld leicht verwundet Grenadier Fritz Biermann
Magdeburg tot 9 Kompagnie Füſilier Kurt Wienert
Erfurt ſchwer verwundet Gefreiter der Reſerve Wilhelm
Breitenſtein Magdeburg ſchwer verwundet Füſilier Otto
Guſt Reibert Giebichenſtein leicht verwundet
Gefreiter Karl Spruch Wittenberg leicht verwundet
10 Kompagnie Füſilier Paul VBöckelmann Dollnitz tot
Füſilier Albert Windberg Möſt Kreis BVitterfeld tot
11 Kompagnie Unteroffizier Karl Hoffmann Halberſtadt
leicht verwundet

Brigade Erſatz Bataillon Nr 11 Brandenburg a H
Vois de Crevie und Dombasle vom 19 8 bis 2 9 14

3 Kompagnie Reſerviſt Hermann Albert Gräfenhainichen
Kreis Bitterfeld verwundet

Brigade Erſatz Bataillon Rr 12 Neuruppin Gefechte
im Weſten vom 23 8 bis 2 9 14 1 Kompagnie Wehr
mann Auguſt Reder Erfurt verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt
am 25 und 26 8 14 1 Kompagnie Gefreiter der Reſerve

Zeiten Jänicke Wittenberg tot Musketier Ernſt Löſerlbra Mansf Seekreis tot Reſerviſt Paul Günther
Giebichenſtein tot Reſerviſt Otto Engelmann Düben

Kreis Merſeburg ſchwer verwundet Reſerviſt Paul Bein
roth Kreisfeld Mansf Gebirgskreis ſchwer verwundet
Musketier Willi Müller Helbra Mansf Seekreis ſchwer

verwundet Unteroffizier der Reſerve William Holzweißig
Nieder Roſſig Kreis Delitzſch ſchwer verwundet Musketier
Paul Ruhland Halle ſchwer verwundet Gefreiter
der Reſerve Friedrich Krüger Barleben Kreis Magdeburg
ſchwer verwundet Reſerviſt Paul Schleiter Rothenburg
Saalkreis ſchwer verwundet Reſerviſt Willi Freitag
Breunterode Mansf Gebirgskreis ſchwer verwundet Mus
ketier Otto Ruſche Dernbeck Kreis Staßfurt ſchwer ver
wundet Unteroffizier der Reſerre Fritz Pfannenberg
Halle ſchwer verwundet Reſerviſt Stoppe Gimmritz
Saalkreis ſchwer verwundet Reſerviſt Max Sieſe Mag
deburg ſchwer verwundet Unteroffizier der Reſerve Max
Broſſig Göritz Saalkreis vermißt Musketier Max Schladitz
Zſchernitz Kreis Delitzſch vermißt Reſerviſt Wilhelm Kuhne
Bitterfeld vermißt Musketier Karl Puff Schönebeck Kr
Calbe a vermißt 2 Kompagnie Reſerviſt Otto Wohl
farth OberWicherſtadt Mansf Gebirgskreis vermißt
Musketier Hermann Wölfer Ahlsdorf Mansf Seekreis
vermißt Musketier Alfred Michael Eilenburg Kreis
Delitzſch vermißt Reſerviſt Wilhelm Eſchholz Werra Kreis
Zauchbelzig vermißt Musketier Max Held Jeſſenitz Kreis
Delitzſch vermißt 3 Kompagnie Musketier Friedrich
Troitzſch Wörmlitz tot Musketier Erich Braedt
Aupitz Kreis Weißenfels ſchwer verwundet Musketier
Paul Magdeburg ſchwer verwundet Musketier Karl
Möbius Wittenberg ſchwer verwundet 5 Kompagnie
Reſerviſt Albert Marx Grete Kreis Bitterfeld tot Musk
Walter Liebmann Altenburg Sachſen Altenburg tot Musk
Albert Nulſch Konnow Saalkreis verwundet Reſerviſt
Paul Büdner Nietleben verwundet Musketier
Oswin Moſchwitz Lindeſchein Kreis Delitzſch leicht ver
wundet 8 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Ernſt Gliem
Leimbach Kreis Mansfeld tot Vizefeldwebel der Reſerve
Kurt Muſſehl Neue Mühle Kreis Halberſtadt tot Reſerviſt
Franz Blau Kündelbrück Kreis Artern tot Reſerviſt Rich
Atecht Merſeburg tot Reſerviſt Otto Schimelpfennig
Greppin Kreis Bitterfeld leicht verwundet Reſerviſt Guſt
Schön Osmünde leicht verwundet Reſerviſt Friedrich
Hilliger Magdeburg leicht verwundet Musketier Karl
Makrininus Kelbra Kreis Sangerhauſen vermißt III Batt
Stab Leutnant und Adjutant Ludwig Bennecke Magde
burg leicht verwundet

Füſilier Regiment Nr 38 Glatz Belle Fontaine und
Tintigny am 22 und Martincourt am 28 8 14 2 Komp
Fahnenjunker Unteroffizier Karl Schwarz Halle leicht
verwundet

Füſilier Regiment Nr 39 Düſſeldorf Gefechte im
Weſten vom 8 bis 26 8 und Belagerung von Maubeuge
vom 29 8 bis 6 9 14 12 Kompagnie Gefreiter Hermann
Klöß Halle tot

Jnfanterie Regiment Nr 63 Stab und I Bataillon
Oppeln Roſignol Tintigny am 22 Les BullesFrénois am
23 Jnor Martincourt und LucyCreſſe am 27 Sommauthe
Baux en Dieulet am 30 und 31 8 14 1 Kompagnie
Musketier Franz Müller Halle ſchwer verwundet
2 Kompagnie Reſerviſt Johann Knopp Schkopau vermißt
Gefreiter Karl Hohmann Eisdorf Mansfelder Gebirgskreis
tot 3 Kompagnie Musketier Hermann Eberwein Helbra
Mansfelder Seekreis ſchwer verwundet Musketier Friedrich
Herbert Nietleben leicht verwundet Musketier
Hermann Perutſch Roßleben Kreis Querfurt leicht ver
wundet Musketier Otto Möbius Anterteutſchenthal Mans
felder Seekreis leicht verwundet Musketier Edmund Völkſch
Staßfurt Kreis Calbe leicht verwundet Musketier Anton
Probſt Gerbſtedt Mansfelder Seekreis verwundet 4 Kom
pagnie Tambour Fiedler Reideburg tot Musketier Guſt
Bernhard Halle leicht verwundet Musketier Orto
Knauf Nietleben verwundet Musketier Willi Koch
Giebichenſtein vermißt Musketier Wilhelm Köppe II
Roitzſch Kreis Bitterfeld tot Musketier Emil Lehmann I
Holzweißig Kreis Bitterfeld verwundet Musketier Herm
Prinz Halle leicht rerwundet Musketier Friedrich
Schöne Löbejün verwundet Musketier Willy Knof

Halle verwundet ßJnfanterie Regiment Nr 67 Metz Gefechte im Weſten
vom 22 bis 25 8 14 Fillières Hau de Pierrepont Nouillon
pont Duzy 3 Kompagnie Gefreiter Richard Kämmerer
Roßla Kreis Sangerhauſen ſchwer verwundet Musketier
Arth Thate Gerbſtedt Kreis Mansfeld vermißt 6 Komp
Unteroffizier Paul Dreier Lauchſtedt Kreis Merſeburg
ſchwer verwundet Musketier Ernſt BVernhardt Camburg
Sachſen Meiningen verwundet 7 Kompagnie Musketier
Ernſt Dabelow Halle vermißt 8 Kompagnie Unter
offizier Hugo Stuckmann Halle leicht verwundet

Leibgarde Jnfanterie Regiment Nr 115 Darmſtadt
Maiſſin Auloy Bouillon am 22 Raucourt am 28 8 14

2 Kompagnie Leutnant v d Brincken Erfurt tot Gardiſt
Karl Heinr Agnes Helbra Kreis Mansfeld verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 176 Thorn Gumbinnen
und Ortelsburg am 20 und 31 8 14 4 Kompagnie Ge
freiter Alwin Eckhardt Naumburg a tot

Pionier Vataillon Nr 15 Straßburg i E 3 Feld
Kompagnie Sennheim Hommert Bréménil Sa Lalle vom
9 8 bis 4 9 14 Reſerviſt Friedrich Andre Heldrungen
Kreis Eckartsberga leicht verwundet Reſerviſt Paul Steyer
Wetten Saale Saalkreis ſchwer verwundet Reſerviſt Karl
Rothe Radewell leicht verwundet Reſerviſt Hermann Rapp
ſilber Dammendorf leicht verwundet Reſ Otto Kuhnert
Wettin leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Unteroffi
zier Richard Wenſch Halle bisher vermißt iſt im
Lazarett

BrigadeErſatz Vataillon Nr 48 2 Kompagnie Ge
freiter Otto Ernſt Weber Radefeld Kreis Delitzſch leicht
verwundet 3 Kompagnie Soldat Paul Hebner Dölitz
Kreis Merſeburg ſchwer verwundet Kopf Unteroffizier
Friedrich Albert Sachſe Halle tot Soldat Arthur
Alfred Reinhold Zeitz vermißt Soldat Friedrich Wilhelm
Hartung Weißenfels a leicht verwundet Soldat Friedr
Karl Prößdorf Knaja Kreis Merſeburg leicht verwundet

15 Jnfanterie Regiment Nr 18 7 Kompagnie
Soldat Horniſt Albert Willy Kitzing Delitzſch Kreis Merſe

F iecdmann é Weinstocik Lelpeiger Str 12
burg ſchwer verwundet

TWandrecies Detzte Depeſchen
Zur Vernichtung der engliſchen Kreuzer

W B London 26 September
Ueeberlebende Offiziere vom Creſſy berichten daß ſie

das Periſkop des Unterſeebootes im Abſtande von 300 Schritt
wahrgenommen hätten Die Creſſy eröffnete das Feuer
und ging mit Volldampf vor Als Creſſy manövrierte um
der Hogue und der Aboeukir Beiſtand zu leiſten wurde
wiederum das Periſkop geſehen Ein Torpedo wurde in
einem Abſtand von 300 Schritt abgeſchoſſen Es traf die
Creſſy an der Steuerbordſeite Ein zweites Torpedo ver

fehlte das Ziel das dritte traf den Maſchinenraum Die
Hogue wurde zweimal innerhalb 20 Sekunden von Torpedog

getroffen

Die polniſche Autonomie von Rußland rückgängig
gemacht

WTB Frankfurt a 26 Sept
Die Frankf Ztg meldet aus Zürich Die Neue Züricher Ztg

entnimmt ruſſiſchen Blättern Der ruſſiſche Generaliſſimus macht
jetzt die verſprochene Autonomie Polens rückgängig und begründet
dies damit daß in der Schlacht bei Lemberg polniſche Schützen
auf öſterreichiſcher Seite mitgekämpft hätten die Verfaſſung
Da aber nur gewährt würde wenn alle Polen loyal ſeien

as Manifeſt an die Polen enthält auch keine Unterſchrift der
Zaren ſo daß es ſtaatsrechtlich ganz bedeutungslos iſt

Kaiſer Wilhelm der Große geſprengt nicht in den Grund gebohrt
C B Poſen 26 September

Nach dem Poſener Tageblatt iſt der Hilfskreuzer Kaiſer Wil
helm der Große ſeinerzeit nicht wie die Engländer behauptet
baben von dem engliſchen Kreuzer Highflyer in den Grund
gebohrt ſondern von dem Kommandanten nach der Verſchießung
der geſamten Munition geſprengt worden Dem Poſener Tage
blatt iſt eine briefliche Mitteilung eines Offiziers des Kaiſer
Wilhelm der Große an ſeine in Poſen wohnende Mutter zur Ver
fügung geſtellt worden der u a folgende Stelle enthält Nach
der Wegnahme der engliſchen Schiffe haben wir in Nio del Oro
Weſtafrika Kohlen genommen Geſtern bat uns der engliſche
Kreuzer Highflyer aufgeſpürt und auf neutralen Gebiet ange
griffen Wir haben unſere Munition verſchoſſen und unſeren lieben
Kaiſer Wilhelm der Große geſprengt und hierauf in Booten

das Land erreicht Heute wurden wir nach Las Palmas gebracht
die Spanier haben uns rieſig nett aufgenommen Die Englände
haben jämmerlich ſchlecht geſchoſſen ſie haben nur wenige ver
wundet

Der Kanzler über die Feldpoſt
B Poſen 26 September

Das Poſener Tageblatt erhielt vom Reichskanzler an
den es ſich wegen der allerſeits beklagten Mängel in der
Feldpoſt gewandt hatte aus dem Großen Hauptquartier fol
gende Drahtantwort Chefredakteur Ginſchel Poſen Auch
ich bedauere auſs tieſſte im Jntereſſe unſerer tapferen Krieger
und ihrer Angehörigen daß der Feldpoſtverkehr nicht allen

Wünſchen und Anforderungen hat entſprechen können allein
die damit begreiflicherweiſe Unzufriedenen mögen bedenken
wie ſchwierig ja in vielen Fällen ganz unmöglich es bei den
fortwährenden ganz geheim zu haltenden Verſchiebungen der
Truppen namentlich in den erſten Wochen des Feldzuges war
Briefe und Sendungen an die rechte Adreſſe zu befördern
Es werden die größten Anſtrengungen gemacht und unſere
braven Poſtbeamten tun wie alle Deutſchen aufopfernd das
Menſchenmögliche Die Preſſe kann die ſchwierige Aufgabe er
leichtern wenn ſie immer wieder zu genauer Adreſſierung
und präziſer Unterſcheidung der Formationen mahnt

Steckbriefe gegen Hanſi und Genoſſen
W TB Straßburg 26 September

Das Kriegsgericht in Colmar erließ weitere Steckbriefe
mit Vermögensbeſchlagnahme gegen den Kunſtmaler Jakob
Waltz gen Hanſi den Rechtsanwalt Dr Paul Albert Helme
und den Zahnarzt Hans Hug alle unbekannten Aufenthalts
zuletzt in Colmar wohnhaft

Handel Gewerbe uncl Verkehr

Der Goldbeſtand der Reichsbank gewachſen
Berlin 26 Sept Gewöhnlich verringert ſich der Gold

beſtand der Notenbanken in Kriegszeiten bei der Deutſchen
Reichsbank iſt die entgegengeſetzte Entwicklung zu beobachten
Nach dem neueſten Ausweis iſt der Goldbeſtand des Jnſti
tuts im Vergleich mit der Vorwoche um rund 55 Millionen
gewachſen und et nunmehr den Betrag von 1675,8 Millionen
Mark alſo mehr als zwei Milliarden Frank erreicht Der
erneute Zufluß an Gold dürfte teilweiſe mit den Vorberei
tungen für die Einzahlungen auf die Kriegsanleihen im
Zuſammenhang ſtehen Jnfolge dieſer Vorbereitungen ſind
die der Reichsbank anvertrauten fremden Gelder jetzt auſ
die noch nie dageweſene Summe von 2708,9 Millionen ge
ſtiegen Auch das Deckungsverhältnis der Roten durch Me
tall und Kaſſenſcheine hat ſich günſtig geſtaltet Es beläuft
ſich auf 46,4 Proz gegen 44,6 Proz am 15 September

Die von den Darlehnskaſſen bis 23 September ausge
liehenen Beträge belaufen ſich auf 265,6 Millionen Mark

Waren und Vrodukte
G etreles e

Berlin 29 September Weizen matter 249 250 Roggen
mwatt 224 Hafer tein 216 225 mittel 2173 216 matt Maia
ruhig 228 233

Die Kauflust war infolge der eventuellen baldigen Feststellung
von Höchstpreisen für Lokogetreide gering die Preise waren etwas
niedrig

Budapest 25 Sept 1914 Weizen 16,62 Roppen 13,76
14,00 Gerste 9,45 70 Hafer 10,70 10 13 Mais 9 20 9 40

Lyzeum von B Seydiitz
knrlstrasse G

Bexwinn des Winterhalbjahres Mittwoch den 14 Oktaber
Anmeldungen für alle 10 Klassen nimmt täglich 11 12 Uhr ent

gegen die Direktorin ma s0 littr

v Fischer sohe Vorbereitungs Anstalt
Leit Dr Schünemann Berlin W 57 Ziethenſir 22 bereits ſ 25 Jahr
unausgeſetzt mit unübertroff Erfolgen für alle Militär u Schul
examina beſ für Fähnrich u Noteinjährigenprüf vor Prim u Abt

Bankhaus An u Verkaut sowie Boloihung v Wort apieren S Rinläaung v Doupone
Conto Corrent und Chek Verkehr Vorzinsung von BRaroinlagean Ver

mietung von Stabllcammertügern Vermittlung von Hypotheken
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